
INFORMATIONEN IM DEZEMBER 2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

"haben diejenigen schon gewonnen, die die Geschichte unseres Landes

verfälschen wollen, die sie umschreiben und überschreiben wollen?", fragte die

Holocaust-Überlebende Esther Bejerano Ende November in einem offenen Brief an

Finanzminister Olaf Scholz, nachdem der Vereinigung der Verfolgten des Nazi-

Regimes (VVN) die Gemeinnützigkeit aberkannt worden war.

Gewonnen haben die Rechten und Geschichtsrevisionist*innen meiner Meinung

nach zwar nicht, aber die Zivilgesellschaft steht merklich unter Druck. Dabei ist der

Bedarf an zivilgesellschaftlichem Engagement sehr hoch, wie etwa unsere

Besucher*innen- und Teilnehmer*innen-Bilanz dieses Jahres verdeutlicht: Mit

unseren Seminaren, Workshops, Ausstellungen und Tagungen haben wir mehr als

64.000 Jugendliche und fast 20.000 Erwachsene erreicht. Unsere Ausstellung

"Anderen wurde es schwindelig.", in der wir seit Anfang November die Perspektiven

von Schwarzen Menschen, Jüdinnen und Juden sowie Migrant*innen auf die Wende

zeigen, hat schon in den ersten Wochen zahlreiche Besucher*innen angezogen.

Dieses Interesse motiviert mich, auch im kommenden Jahr mit meinem Team viele

neue und spannende Projekte, Veranstaltungen, Ausstellungen und Publikationen

auf die Beine zu stellen, und ich hoffe, Sie bei der einen oder anderen Gelegenheit

begrüßen zu dürfen.

Ich möchte mich außerdem herzlich dafür bedanken, dass Sie die Arbeit der

Bildungsstätte in diesem Jahr so aufmerksam verfolgt haben, und wünsche Ihnen

einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Herzliche Grüße, 

Ihr Meron Mendel

und das Team der Bildungsstätte Anne Frank



Sonderausstellung: "Anderen wurde es schwindelig."

1989/90: Schwarz, jüdisch, migrantisch

"Als die Mauer fiel, freuten sich viele, anderen wurde es schwindelig."
(May Ayim)

Schwindel statt Freudentaumel, Ausschluss statt Einheit – der Fall der Berliner
Mauer vor 30 Jahren wurde nicht von allen nur bejubelt. In migrantischen,
Schwarzen und jüdischen Communities kamen Sorgen und Ängste auf. 

Die Sonderausstellung "Anderen wurde es schwindelig." zeigt drei künstlerisch-
dokumentarische Positionen, die sich mit Erfahrungen und Perspektiven von
Schwarzen Menschen, People of Color, Jüdinnen und Juden und Migrant*innen
auseinandersetzen.

Die in den Arbeiten versammelten Stoffe ergeben ein vielschichtiges Bild jenes
zentralen Ereignisses der deutschen Zeitgeschichte.

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag, 14 bis 17 Uhr

Samstag und Sonntag, 12 bis 18 Uhr

Die Öffnungszeiten während der Feiertage finden Sie zeitnah auf unserer
Homepage!

Nächste Veranstaltungen

Mittwoch, 11. Dezember, 19 Uhr

Screening: "Die leere Mitte" (1998)

Der Film von Hito Steyerl befragt den Potsdamer Platz in Berlin nach den
zahlreichen Grenzziehungen, die hier vor und nach dem Mauerfall erfolgten.

Mittwoch, 29. Januar 2020

Comic-Lesung: "Madgermanes"

"Madgermanes" werden in Mosambik diejenigen genannt, die als sogenannte
Vertragsarbeiter*innen in der DDR beschäftigt waren. Mit Autorin Birgit Weyhe und
Emiliano Chaimite (Afropa e.V.), Moderation Jakob Hoffmann (Stories+Strips).

Zudem bieten wir an: 

Workshops mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen / Schulklassen und
(selbstorganisierten) Jugendgruppen (2-4 Stunden)

Fortbildungen für Lehrkräfte / pädagogische Fachkräfte zum Thema (halbtägig
oder ganztägig)



Führungen mit Gruppen durch die Ausstellung

Zur Homepage

Zum Video des Aufbaus

Pressestimmen 

Jüdische Allgemeine, 4. November 2019
"Angst statt Euphorie"
Artikel lesen

Frankfurter Rundschau, 4. November 2019
"Vergessene der deutschen Einheit"
Artikel lesen 

Fachtag "Israelbilder"

Einblicke in die aktuelle Situation Israels

Der deutsche Blick auf Israel ist stark durch den Nahost-Konflikt geprägt: Soldaten
in Kampfmontur, Jugendliche, die Steine werfen, Verletzte am Grenzzaun von Gaza.
Der Fachtag lädt zur Diskussion darüber ein, wie man in Deutschland ein
differenziertes und ausgewogenes Bild Israels schaffen kann.

Podiumsgespräche, Vorträge und Workshops mit: Richard C. Schneider, Dr. Dana
Ionescu, u. a. Moderation: Esther Schapira und Maria Coors.

Mittwoch, 11. und Donnerstag, 12. Dezember
Bildungsstätte Anne Frank

Anmeldungen bitte an: events@bs-anne-frank.de

Zum Flyer

Termine

Fortbildung: Teaching against Hate
and Discrimination

Liebe Geft, Direktorin des Museum of
Tolerance in Los Angeles, lädt in dieser
Fortbildung zu einem transatlantischen
Austausch darüber ein, wie Hassrede und
Diskriminierung in der Schule
entgegengewirkt werden kann.

Mittwoch, 4. Dezember, 14.30-17.30 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank



Bitte anmelden: events@bs-anne-frank.de. 

Zum Flyer

Streitbar: Extremismus

Das Hufeisenmodell:
Rechtsextremismus=Linksextremismus?

Mit Prof. Dr. Uwe Backes (Hannah-Arendt-
Institut für Totalitarismusforschung, Dresden)
und Prof. Dr. Julika Bürgin (Hochschule
Darmstadt), Moderation: Hanning Voigts
(Frankfurter Rundschau).

Donnerstag, 5. Dezember, 19 Uhr
Bildungsstätte Anne Frank

Zum Flyer

Zur Projektseite

Fachtag: Ländlich, divers, weiblich

Fachtag zum Thema religiöse Vielfalt auf dem
Land. Mit einem Vortrag von Dr. Meltem
Kulaçatan (Uni Frankfurt). 

Montag, 9. Dezember, 14-17.30 Uhr
Volkshochschule Eschwege

Anmeldungen an Carla Eicher:
praktikum@response-hessen.de

Zum Flyer

Lesung: Trigger Warnung

Identitätspolitik zwischen Abwehr,
Abschottung und Allianzen. 

Mitherausgeberin Saba-Nur Cheema liest in
Hannover aus dem ersten Sammelband der
Edition Bildungsstätte Anne Frank/Verbrecher
Verlag. 

Montag, 9. Dezember, 19 Uhr
Andersraum, Hannover

Mehr Infos



Ringvorlesung: Religiöse Konflikte

Verursachen Religionen tatsächlich Konflikte
oder leiden sie nur unter einem schlechten
Image? Internationale Referent*innen
diskutieren historische, theologische,
soziologische und pädagogische Aspekte der
Thematik.

Den nächsten Vortrag hält Deborah Lipstadt
(Emory University): "Contemporary
Antisemitism: Old Text in a New Binding?"

Montag, 9. Dezember, 18 Uhr
Goethe-Universität Frankfurt

Zum Programm

(Neu) Im Angebot

Neu in der Edition Bildungsstätte Anne Frank

Mit dem Sammelband "Trigger Warnung - Identitätspolitik zwischen
Abschottung, Abwehr und Allianzen" haben wir im Mai die erste Publikation der
Edition Bildungsstätte Anne Frank vorgestellt, die im Verbrecher Verlag
erscheint. Die Beiträge richten den Blick auf die Fallstricke der Identitätspolitik und
suchen nach Allianzen jenseits von Schuldzuweisungen und Opferkonkurrenz.

Der jüngste Band "Extrem unbrauchbar - Über Gleichsetzungen von links und
rechts" versammelt kritische Beiträge zum "Hufeisenmodell" und kritisiert, wie die
Extremismustheorie oft dazu führt, Rechtsextremismus auf Kosten von
Linksextremismus zu verharmlosen.

Zur Seite des Verbrecher Verlags

Alle Publikationen der Bildungsstätte Anne Frank

Pressestimmen

Hr2 Kulturcafé, 14. November
"Tom Uhlig über das Buch 'Extrem unbrauchbar'"
Sendung anhören

Spiegel online, 28. Oktober
"Alle gleich extrem?"
Artikel lesen

Frankfurter Runschau, 25. Juli
"'Trigger Warnung': Mehr Fehler wagen"
Artikel lesen

Deutschlandfunk Kultur, 1. Juni
"Über die Verhältnisse reden - nicht über Gefühle"
Beitrag anhören

Jetzt bewerben: Förderung für Demokratieprojekte!

Die Partnerschaft für Demokratie Frankfurt fördert im Jahr 2020 Menschen und
Projekte, die sich auch in Zeiten antidemokratischer Diskurse für eine partizipative,
vielfältige Kultur und ihre Unterstützung in Frankfurt einsetzen.



Gesucht werden Initiativen oder Projekte, die durch Weiterbildungen,
Kunst(aktionen), Stadtteilarbeit, Empowerment oder andere Formate Menschen für
eine demokratische Kultur mobilisieren und befähigen.

Zur Ausschreibung

Other Stories #5: Perspektiven der Bildungsstätte

Interviews mit der NSU-Anwältin Seda Basay-Yildiz, dem Eintracht-Frankfurt-
Präsidenten Peter Fischer, der Netzexpertin Yasmina Banaszczuk und viele
spannende Einblicke in unsere pädagogische und beraterische Arbeit haben wir in
der fünften Ausgabe unseres Magazins "Other Stories - Perspektiven der
Bildungsstätte Anne Frank" zusammengetragen.

Das Printversion des Heftes kann bestellt werden, die Online-Version steht als
Download auf unserer Homepage zur Verfügung.

Zur Homepage

"Mensch, Du hast Recht(e)!" on tour

Rassismus, Diskriminierung und Menschenrechte: Im Mobilen Lernlabor "Mensch,
Du hast Recht(e)!" können Besucher*innen große Themen selbst entdecken - in
Hessen und darüber hinaus.
Bis zum 16. Dezember macht das Mobile Lernlabor in der Schule am
Römerkastell in Dillingen (Saar) Station, vom 10. bis 31. Januar 2020 ist es in
der Odenwaldhalle Michelstadt zu sehen.

Sie möchten das Mobile Lernlabor in Ihre Stadt holen? Anfragen nimmt Aylin Kortel
entgegen: duhastrechte@bs-anne-frank.de.

Zur Seite des Mobilen Lernlabors



Rückspiegel

Blickwinkel 2019: Tagungsbericht online

Was hat Nationalismus mit antijüdischen Ressentiments zu tun? Kann
Nationalismus überhaupt ohne Ausgrenzung von Minderheiten funktionieren?
Diesen Fragen haben wir uns bei der diesjährigen Blickwinkel-Tagung mit dem
Titel "Die Rückseite der Nation - Nationalismus und Antisemitismus" im Juni in
Berlin gewidmet - mit Beiträgen von Naika Foroutan, Astrid Messerschmidt, Esra
Özyürek und vielen anderen.
Der Tagungsbericht ist jetzt online!

Zum Tagungsbericht

Zum Audiomitschnitt von Naika Foroutan

Zum Nach- und Wiederanhören: Unsere Online-
Mediathek

Ob die ausverkaufte Lesung mit Wladimir Kaminer im Rahmen unserer
Sonderausstellung "Anderen wurde es schwindelig", die Streitbar mit Naika
Foroutan und Anetta Kahane zur Frage "Sind Ostdeutsche die neuen
Migrant*innen?" oder der Vortrag "Wir sind die Vielen, aber gespalten", den
Massimo Perinelli auf der Demokratiekonferenz der Partnerschaft für Demokratie
Frankfurt hielt: Viele unserer Veranstaltungen können Sie als Mittschnitte online
nachhören!

Zum Mixcloud-Account

Zum Youtube-Kanal

Die Audiomitschnitte sind als Podcasts bei Spotify und iTunes zu finden. Wer keines
von beidem hat, kann den RSS-Feed nutzen.



Panorama

Wir suchen Verstärkung!

Zum 1. beziehungsweise 15. Januar suchen wir drei neue Kolleg*innen: eine Stelle
mit zirka zehn Wochenstunden, die unseren Bereich Buchhaltung, Finanzen und
Organisation unterstützt, eine weitere Stelle als Bundesfreiwilligendienstleistende*r,
die ein Jahr in allen Bereichen der Bildungsstätte mitarbeitet sowie eine*n Kolleg*in,
die in der Hausverwaltung mitarbeitet. 

Wir freuen uns über aussagekräftige Bewerbungen!

Stellenausschreibung Finanzen

Stellenausschreibung Technik & Hausverwaltung

Stellenausschreibung Bundesfreiwilligendienst

Unsere Angebote am Standort Kassel

Auch in Nord- und Osthessen stärkt die Bildungsstätte Anne Frank Erwachsene und
Jugendliche für die aktive Teilhabe an einer offenen und demokratischen
Gesellschaft.
Alle Angebote der Bildungsstätte Anne Frank in Kassel auf einen Blick gibt es in
unserem neuen Flyer. 

Zum Flyer



Neue Vorstandsvorsitzende: Gabriele Scherle

Bei der diesjährigen Mitgliederversammlung wurde Gabriele Scherle zur
Vorstandsvorsitzenden des Vereins der Bildungsstätte Anne Frank gewählt. Die
ehemalige Pröpstin Rhein-Main übernimmt damit das Amt von Hanskarl Protzmann,
der dem Verein zehn Jahre lang vorgestanden hatte.
Neu im Vorstand sind die Erziehungswissenschaftlerin Meltem Kulaçatan und der
Frankfurter Stadtrat Claus Möbius.

Wir begrüßen den neuen Vorstand ganz herzlich und freuen uns auf die
Zusammenarbeit!

Ein Interview mit Gabriele Scherle finden Sie ab Seite 54 unseres Magazins "Other
Stories #4". 

Neues vom Anne Frank Zentrum Berlin

Ein Forschungsteam der Hochschule Merseburg hat in Zusammenarbeit mit dem
Anne Frank Zentrum Berlin untersucht, welche Formate der politischen
Bildungsarbeit im Jugendstrafvollzug angeboten werden und wo weiterer Bedarf
besteht.
Die Ergebnisse der Pilotstudie können auf der Seite des Anne Frank Zentrums
heruntergeladen werden.

Zur Ergebnisbroschüre

In den Medien

Pressespiegel

Zum Thema Hate Speech im Internet: 
ARD Tagesthemen, 27. November 
Sendung anschauen

Zum Rechtsstreit mit Erika Steinbach:
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 15. November
"Einigung im Streit um Mengele-Vergleich"
Artikel lesen

Zu Morddrohungen gegen Idil Baydar:
Berliner Morgenpost, 11. November 
"Kabarettistin Idil Baydar erhält Morddrohungen vor Gedenkrede"
Artikel lesen

Zum Gedenken an die Pogromnacht
Frankfurter Rundschau, 7. November
"Die große Koalition ist Steigbügelhalter der AfD"
Artikel lesen



Folgen Sie uns online!

Bildungsstätte

Anne Frank e.V.

Hansaallee 150

60320 Frankfurt

Telefon 

Fax

069-560002-0

069-560002-50

info@bs-anne-frank.de

www.bs-anne-frank.de

Besuchen Sie uns bei


